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Loebells Debüt

Von unſerer Berliner Redaktion
Es muß doch für einen preußiſchen Miniſter heutzutage

ehr tkompromittierlich ſein als ein Miniſter für Wahlreform zu gelten Kaum hatten ſich nach Herrn v Loebells
Ernennung zum Nachfolger des Herrn v Dallwitz die erſten
hüchternen Hoffnungen geregt der neue Miniſter werde
eine Vergangenheit als Mitarbeiter Bülows in der Block
eit nicht vergeſſen und liberalen Forderungen mehr Ent
egenkommen zeigen als ſein Vorgänger ſo erſchien auch ſchon

eine Ableugnung Herr v Loebell ſo hieß es ſei keineswegs
mit beſtimmten politiſchen Abſichten ins Amt getreten Daß
der neue Herr ſo eifrig den Verdacht von ſich abzuſchütteln
Juchte als ſei er liberalen Forderungen geneigt ließ ſchon
inige Wermutstropfen in den Hoffnungsbecher fallen aber
herr v Loebell glaubte noch ein Mehreres zu tun um den
Konſervativen ſeine politiſche Stichfeſtigkeit zu erweiſen
und ſo widerlegte er denn bei der dritten Etatsleſung im
preußiſchen er alle Hoffnungen und Befürch
lungen als ob er ein Miniſter für Wahlreform ſei

Herr v Loebell hat im Reichs wie im Landtag ge
ſeſen er hat dann Jahre hindurch als Bülows rechte
Hand mit den Parlamentariern in engſtem Verkehr ge
ſtanden er kann ſich alſo nicht darauf berufen dem parla
mentariſchen Weſen fremd gegenüberzuſtehen Jn der kon
zilianten Art wie er ſeinen Widerſachern und allen bürger
lichen Parteien freundliche Worte ſagt hat er auch die Er
innerung an ſeine Tätigkeit unter dem höflichſten aller
Kanzler nicht verleugnet Aber was damals eine Tugend
für den Unterſtaatsſekretär war mit ſeiner eigenen Mei
nung zurückzuhalten und die Abſichten ſeines Chefs zu ver
treten das iſt für den Miniſter ein arger Fehler Herr von
Loebell hat es ſelbſt zugeſtanden daß er vorläufig wenig
ſtens wohl ein Amt habe aber keine Meinung Der Gang
und die Richtung der Politik in Preußen wird ſo verſichert
er nicht von einem einzelnen Miniſter ſondern von der
Regierung dem Miniſterpräſidenten dem Staatsminiſte
rium beſtimmt Das iſt nach der formalen Seite hin eine
Linſenwahrheit jeder Politiker weiß daß jede geſetzgebe
üſche Aktion der Regierung der Gegenzeichnung des ge
ſnten Staatsminiſteriums bedarf Aber in der Sache
liegen denn doch die Dinge erheblich anders Preußen
kennt kein Kabinett im Sinne parlamentariſch regierter
Staaten es gibt keinen Premierminiſter der parlamenta
riſh für alles verantwortlich gemacht werden kann was in
den Reſſorts geſchieht und der darum zu ſorgen hat daß
das Kabinett nach außen hin als Einheit auftritt Wir alle
wiſſen wie üppig darunter der Reſſortpartikularismus ge
deiht und wie wenig Macht Miniſterpräſident und Miniſter
beſizen wenn es ſich darum dreht den Reſſorteifer eines
ihrer Kollegen einzudämmen Gewiß wird eine ſo hoch
politiſche Frage wie die preußiſche Wahlreform nicht ohne
kätige Mitwirkung auch des Miniſterpräſidenten gelöſt werden
können Aber wenn Herr v Bethmann Hollweg und Herr
v Loebell einig wären die organiſche Fortentwicklung des
preußiſchen Wahlrechts im Sinne der Thronrede zu be
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treiben ſo könnte kein Eiſenbahnminiſter kein Finanz
miniſter und auch nicht die Geſamtheit der Reſſortchefs ſie
daran hindern

Herr v Loebell ſchien denn auch ſelbſt zu fühlen daß
das Bekleidungsſtück geſamtminiſterieller Verantwortlichkeit
doch ein gar zu dünnes Mäntelchen iſt um ſeine Scheu vor
dem Zupacken in der Wahlrechtsfrage zu verhüllen Und ſo
holt er ſich denn ein paar Kronzeugen um die Wünſche nach
einer Neuauflage der Wahlrechtsvorlage zu begraben An
der Spitze ließ er Bethmanns Erklärung vom 15 Januar
aufmarſchieren die eine Wahlreform verſprach wenn die
Regierung den Zeitpunkt für gekommen erachte Das
könnte unter Umſtänden eine Selbſtverſtändlichteit bedeuten
aber gerade am Tage vorher am 14 Januar hatte Herr
v Dauwitz gemeint die Regierung ſei durch die verunglückte
Wahlreform von 1910 der Ankündigung der Thronrede ge
recht geworden und auch dieſes dem konſervativ agrariſchen
Rüſtzeug entnommene Argument machte ſich ſein Nachfolger
jetzt zu eigen Er bewies damit daß auch er nicht gewillt
iſt mit einer preußiſchen Wahlreform Ernſt zu machen

Freilich ſuchte er ja nun dieſe Reform in ihrer Bedeu
tung herabzudrücken Er meinte das Wort Wahlreform
übe eine gewiſſe Hypnoſe aus er vergaß anſcheinend daß die
Thronrede ſeloſt ſie die dringlichſte Aufgabe der preußi
ſchen Politik nannke Und er ſprach dann unter Berufung
auf den Fürſten Bülow auerlei davon das preußiſche Wahl
recht dürfe nicht demokratiſiert werden Du lieber Himmel
wer würde wohl von dem Preußenparlament erwarten daß
es ſich demokratiſierte

Was das preußiſche Volk in ſeiner Mehrheit will das
iſt eine Wahlreform die das ſchreiende Mißverhältnis
zwiſchen Parlamentsmehrheit und Wolksſtimmung beſeitigt
vas eben in Preußen herrſchend geworden iſt Und wir
meinen je mehr der neue Miniſter ſich hinter das Geſamt
ment zuuuzteyt um ſo mehr hätten alle die Par
teien die wirrliches Intereſſe an einer Wahlrechtsreform in
dem größten deutſchen Bundesſtaate haben die Pſflicht
ſich auch auf eine gemeinſame Plattform zurückzuziehen und
ſich dahin zu einigen wenigſtens die Forderungen durchzu
führen die ihnen allen gemeinſam ſind Von ſeiten ver
Linken hat man ſchon ſeine Bereitwilligkeit kundgegeben
weitergehende Wünſche zurückzuſtellen nur um das BVring
lichſte die geheime und die direkte Wahl durchzuſetzen Das
Zentrum das theoretiſch in ſeiner übergroßen Mehrheit das
Reichstagswahlrecht für Preußen verlangt hat bisher in
der Praxis gar zu ſehr nach dem Grundſatz gehandelt den
Konſervativen den Pelz zu waſchen ſie aber nicht naß zu
machen Aber wir meinen je energiſcher und geſchloſſener
die Liberalen jetzt auf eine Wahlreform dringen um ſo
weniger wird das Zentrum noch vermögen der klaren Stel
lungnahme auszuweichen Tritt aber das Zentrum ge
ſchloſſen wenigſtens für die geheime und direkte Wahl ein
ſo iſt dieſe einer Mehrheit auch heute ſchon ſicher Mag
darum Herr v Loebell noch ſo ſehr betonen die Wahl
reform müſſe der Jnitiativwe der Regierung vorbehalten
bleiben er wird ſich ſchon darauf gefaßt machen müſſen
daß die Frage auf die er bei ſeinem Debüt am Montag
ſich nicht gefaßt machte immer wieder und wiederkehrt
Wo bleibt die Wahlrechtsreform und wir hoffen daß dieſe
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Feuilleton
Die baltiſche Ausſtellung

Die dieſer Tage in feierlicher Weiſe eröffnete baltiſche
Ausſtellung zu Malmö iſt nicht nur ein gewaltiger Aus
druck des tatkräftigen ſchwediſchen Fortſchreitens auf den
Gebieten der Jnduſtrie der Technik und der Kunſt ſondern
verdient auch als die Stätte eines friedlichen Wettbewerbs
wiſchen den vier Ländern die an die Oſtſee grenzen eine
eſondere Beachtung über die Grenzen Schwedens hinaus

S am wenigſten beim deutſchen Publikum Zwar iſt ge
de das gegenwärtige Sommerhalbjahr reich an Ausſtel
u ngen namentlich im deutſchen Vaterlande und manche
Raden da dieſer vielen öffentlichen Vorzeigungen müde
e fragen ob denn dieſe Ausſtellung mehr oder weniger
h Anfhebens wert ſei Da es ſich in Malmö um eine archi

oniſch und künſtleriſch eigenartige Jdee handelt und da
tie dliche Konkurrenz der vier hier nebeneinander aus
gen Länder Deutſchland Schweden Dänemark und
n and intereſſant und lehrreich iſt darf dieſe Ausſtellung
e dem großen Ausſtellungsreichtum Beachtung ver

ver igenartig und anziehend iſt ſie ſchon um desvwillen
U die künſtleriſch ausgeführte Jdee eines ſchwediſchen
ten ten des hochangeſehenen Ferdinand Boberg ihr Ziel
wen hat der Ausſtellungsmüdigkeit der modernen Kultur
viſe en durch außerordentlich geſchickten Aufbau der ge
pigre hen den Eindruck des Heimiſchſeins hervorruſt er

eich entgegenzuwirken

lungeta Ferne man kann den 87 Meter hohen Ausſtel
virke rm ſchon weit draußen von Oereſund aus erblicken
dem die weißen Flächen der Gebäude in Verbindung mit
vohlt altiſchen Motip der Treppengiebel aus roten Ziegeln
i nan auf das Auge Man wird an die ſauberen und
diſeen vollen baltiſchen Dörfer erinnert an denen die
turm ufer ſo reich ſind Der große Turm der größte Holz
denen elt und die ührigen Gebäude ſind aus leichten

PWaiſttt erial aufgeführt und mit einer zementartigen Maſſe
ben hen ſo daß ſie einen ſoliden Eindruck machen da

die ſi irten aber die vielen Arkaden und Säulengänge
um die Gebäude hinziehen die letzteren gewiſſer

maßen umſäumend ſchlank und frei Sorgfältig hat der
Ausſtellungsarchitekt dafür geſorgt daß eine Uebermüdung
des Beſchauers durch allzugroße Flächen oder durch ein zu
mannigfaltiges Durcheinander der Gebäude und Pavillons
vermieden wird Von dem Zentralhof gelangt man nach
den großen Ausſtellungsgebäuden die ihn umgeben Die
Gebäude wenden alle ihre ſchmale Seite als Vorderfront
dem Hofe zu wodurch der Komplex geſchloſſen erſcheint und
der Beſucher nicht von der Ueberfülle zurückgeſchreckt wird
Jm erſten Hauſe ſind die Erzeugniſſe ſchwediſcher Maſchinen
technik und Jnduſtrie untergebracht Hinter dem Säulen
gang rechts von den ſchwediſchen Gebäuden liegt die ſoge
nannte Straße der Nationen jenſeits dieſer wieder die
Ausſtellungshäuſer Deutſchlands Dänemarks und Rußlands
Jn dem ſchwediſchen Maſchinenhauſe findet ſich u a eine er
hebliche Anzahl moderner Rieſenlokomotiven und ſonſtigen
Eiſenbahnmaterials ähnliche Erzeugniſſe werden auch in
dem deutſchen Gebäude ausgeſtellt und hier entwickelt ſich
ein intereſſanter Wettbewerb zwiſchen Schweden und Deutſch
land Es iſt natürlich innerhalb des Rahmens eines kurz
abgemeſſenen Berichts nicht möglich nur annähernd die ver
ſchiedenen Gattungen der ausgeſtellten Jnduſtrieprodukte der
verſchiedenen ausſtellenden Länder aufzuzählen Rur mag
ſo viel bemerkt ſein daß zu den intereſſanteſten Teilen der
ſchwediſchen Jnduſtrieausſtellung diejenigen gehören die das
Textilgewerbe und namentlich die Erzeugniſſe des Haus
fleißes auf dem Gebiete des Webens umfaſſen Bewunderns
wert iſt überhaupt die hohe Stufe auf der die ſchwediſche
Hausinduſtrie nach den in dieſer Ausſtellung gebrachten Be
weiſen ſteht Prächtig iſt auch die ſchwediſche Touriſten und
Sportausſtellung Alle Arten des Sports ſind hier vertreten
Die Sportausſtellung ſchließt mit einem geradezu wunder
baren Panorama der Stadt Stockholm in Abendleuchtung
ab von Hofdekorationsmaler Jahnſſon an der Kgl Oper
zu Stockholm gemalt Der geſamte Entwurf des deutſchen
Hauſes ſowie ſeine et Jnnenausſtattung wurde von
dem bekannten Ausſtellungsarchitekten Hans Alfred Richter
entworfen Vor dem Gebäude in ſchönen gärtneriſchen An
lagen erhebt ſich der von Profeſſer Dr Auguſt Vogel Berlin
modellierte Brunnen Vornehm wirkt im Erdgeſchoß die
Ausſtellung der Cadiner Majolikafabrik des Deutſchen Kai
ſers Die Umfaſſung des Hofes zeigt in acht Schaufenſtern
beachtenswerte Stücke Vertreten ſind weiter die Kgl Por
zellanmanufakturen nan Berlin Meißen und Nymphenburg

Frage im Preußenparlament eine immer ſtärkere Reſonanzfindet Und wir hoffen immer noch daß Herr v Loebell
nicht umſonſt in Bülows Schule gegangen iſt und daß er
ſieht er erſt einmal den Willen zur Wahlreform bei der
Mehrheit lebendig es nicht mehr dankend ablehnen wird
ein Miniſter für Wahlreform zu ſein aus Beſorgnis er
könne ſich vor den Konſervativen kompromittieren

Die Beſoldungsnopele geſcheitert

Drei Stimmen fehlen
Bei ſtarker Beſetzung des Hauſes trat der Reichstag

geſtern in ſpäter Stunde unter großer Spannung in die
dritte Leſung der Beſoldungsnovelle ein Schatzſekretär
Kühn malte noch einmal die üblen Wirkungen aus die ein
Scheitern der Vorlage den Beamten bringen würde die die
Regierungsvorlagen jetzt berückſichtigen wollte Er gab dann
die Erklärung ab daß der Bundesrat dem konſervativ
liberalen Kompromiß zuſtimmen werde daß aber
kein darüber hinausgehender Abänderungsantrag akzep
tabel ſei

Das Zentrum hatte aber inzwiſchen einen neuen Fall
ſtrick gedreht indem es zu dem Kompromiß einen Eventual
antrag einbrachte der den gehobenen Unterbeamten vom
1 Januar 1916 ab automatiſch eine penſionsfähige Zulage
von 100 Mk gewähren will für den Fall daß bis dahin ein
Geſetz nicht zuſtande kommt Das aber will nun wieder
Herr Kühn nicht weil er befürchtet daß dadurch am 1 Jan
1916 eine ähnliche Situation geſchaffen werden könnte wie
ſie jetzt bereits vorhanden iſt daß nämlich die gehobenen
Unterbeamten eine Zulage bekommen während andere Kate
gorien die nach der Meinung der verbündeten Regierungen
gleichzeitig mit berückſichtigt werden müſſen leer ausgehen
Er gab daher die Erklärung ab daß mit der Ausnahme
des Zentrumsantrags die Vorlage für die Regierung un
annehmbar wäre

Mit Menſchen und Engelszungen redete der national
liberale Schiffer dem Zentrum gut zu doch nicht den
ſtarken Mann zu ſpielen auf Koſten der Beamten
ſondern ſich lieber mit dem Erreichten zu begnügen Für
die reichsländiſchen Eiſenbahnbeamten trat der Elſäſſer
Nicklin ein Vergeblich bemühte ſich der Präſident ſich trotz
der allmählich ſteigernden Unruhe Gehör zu verſchaffen Man
will zur Abſtimmung kommen Alles ruft und ſpricht durch
einander ſo daß die Glocke des Präſidenten zuletzt das ein
zige iſt was man hört Obwohl einige Sozialdemokraten
draußen bleiben ergibt ſich doch beim S 1 eine Mehrheit
für die Beſchlüſſe der zweiten Leſung Mit 152 gegen 149
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An den Feſtſaal des deutſchen Hauſes ſchließt ſich die präch
tige graphiſche Ausſtellung die von Herrn Profeſſor Emme
rich geleitet wird Sehr ſehenswert iſt auch die deutſche
Nahrungsmittel Ausſtellung in ihr iſt in der geräumigen
Halle der ſonſt übliche langweilige Pyramidenaufbau ganz
unterblieben anſtatt ſeiner ſind Schaufenſter angelegt und
eingerichtet worden in denen die ausgeſtellten Gegenſtände
ſich in anziehender und appetitlichſter Weiſe dem Beſchauer
präſentieren Genannt werden muß auch die deutſche Seiden
ausſtellung in der die Seide in allen Stufen ihrer Verar
beitung betrachtet werden kann Endlich erregen die Er
zeugniſſe deutſcher Automobil und Stahlinduſtrie eine wohl
verdiente Bewunderung Das däniſche Haus iſt im Stil
eines däniſchen Rittergutsgebäudes aufgeführt und enthält
u a eine ganz wunderbare Ausſtellung der reizendſten Er
zeugniſſe Kopenhagener Porzellans Die ruſſiſche Ausſtel
lung hat u a eine Sonderausſtellung der Aſtra Werke Riga
aufzuweiſen die ein Kühlhaus in vollem Betriebe vor
führen Jn den Kammern ſind hinter Glaswänden alle
leicht verderbenden Lebensmittel ausgeſtellt Fiſche Ka
viar Wild uſw Einen hervorragenden Platz nehmen auch
die Naphtha Produktionsgeſellſchaft Gebr Nobel und die
Gummi Manufakturen Prowodnik ein

Einen hohen Kunſtgenuß bereitet ſchließlich der Beſuch
des Gebäudes an dem großen See der Ausſtellung wo
Skulpturen und Gemälde der Künſtler der vier Oſtſeeländer
gemeinſam ausgeſtellt ſind Hier ſind die allererſten Ramen
vertreten Man wandert durch Dutzende von Sälen Zu
ſehen ſind alle Richtungen der Kunſt von den Landſchaften
des Prinzen Eugen von Schweden bis zu den ſonderbarſten
Produkten der Sezeſſion und des Futurismus Die in dem
ſchönen Gebäude ausgeſtellten Kunſtſchätze ſind auf zuſammen
etwa 7 Millionen Mark bewertet

Prof Dr Meumann und der Charon

Man ſchreibt uns Jn der Abendnummer der Saale
Zeitung vom 4 Mai 1914 iſt ein Aufſatz von Profeſſor
Dr Meumann über Die Entartung der moder
nen Lyrik abgedruckt der einem unlängſt erſchienenen
Buche Syſtem der Aeſthetik entnommen iſt

Jn dieſem Auffatz iſt ein beträchtlicher Teil derCharonbewegung gewidmet die darin in gera u pöbel
hafter und von Sachkenntnis nicht getrüber Weiſe ange
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Stimmen alſo mit drei Stimmen Mehrheit wird der Kom

promißantrag abgelehnt ſo daß damit das ganze Geſetz als
geſcheitert angeſehen werden kann

Sehr bedauerlich Die Liberalen dürfen ſich aber das
Zeugnis ausſtellen daß ſie alle Mittel erſchöpft haben den
Beamten zu ihrem Recht zu verhelfenRun iſt es wohl ſicher daß der Reichstag am Mittwoch

geſchloſſen und nicht vertagt wird Freilich arbeitet damit
die Regierung gerade im Jntereſſe des Zentrums das die
Schließung will weil es eine neue Präſidentenwahl wünſcht

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 18 Mai

Schluß

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfes betr
Bürgſchaften des Reiches zur Förderung des Baues von
Kleinwohnungen für Reichs und Militärbedienſtete Namens
der 7 Kommiſſion erſtattet Abg Dr Jäger Ztr Bericht über
die Kommiſſionsverhandlungen und empfiehlt unveränderte
Annahme des Entwurfes und die Annahme folgender Reſo
lution

Die Regierung zu erſuchen alsbald einen Geſetzentwurf
der Bürgſchaften des Reiches über den Kreis der Reichs
und Militärbedienſteten hinaus dem Bedürfnis ent
ſprechend vorſieht vorzulegen

Die Vorlage wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
angenommen die Reſolution dagegen abgelehnt

Auf Antrag des Abg Wendorf F Vp tritt das Haus
in die dritte Leſung ein und erledigt das Geſetz in der Faſſung
der zweiten Leſung

Das Haus geht darauf über zur Beratung des dritten
Entwurfes einer dritten Ergänzung betr

Entwurf des Veſoldungsgefetzes

Hierzu liegt ein Kompromißantrag ſämtlicher großen Par
teien vor mit Ausnahme des Zentrums und der Sozialdemo
kratie der die 88 5 der Regierungsvorlage wieder her
geſtellt und folgenden S 8a in das Geſetz einfügen will

Jm Herbſt 1915 iſt ein Geſcentwurf vorzulegen durch
den mit Wirkung vom 1 Januar 1916 die Bezüge der Be
amten der Klaſſe 11a und 11hb um mindeſtens 100 Mk in
jeder Stufe aufgebeſſert werden

Außerdem wird folgende Reſolution vorgeſchlagen

Den Reichskanzler zu erſuchen die Erledigung der durch
das Geſetz nicht zur Erfüllung gelangten Beſchlüſſe des
Reichstages zweiter Beratung mit Wirkung vom 1 Januar
1916 an tunlichſt herbeizuführen

Ein Eventualantrag der Abgg Dr Spahn Ztr und
Genoſſen will für den Fall der Annahme des Kompromiß
antrages daß wenn der vorgelegte Geſetzentwurf bis zum
1 Januar 1916 nicht die Zuſtimmung vom Bundesrat und
Reichstag gefunden hat die gehobenen Unterbeamten der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung mit Wirkung vom
1 Januar 1916 ab eine penſionsfähige Zulage von 100 Mk
erhalten

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Kühn Ehe Sie in
die Debatte der dritten Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes
eintreten möchte ich mich über die geſchaffene Sachlage ver
breiten Der Reichstag hat bei ſeiner zweiten Beratung be
ſchloſſen den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion zuzuſtimmen
die die verbündeten Regierungen nicht annehmen zu können
erklärt haben Bleibt der Reichstag bei dieſen Beſchlüſſen
und ſcheitert ſomit der Entwurf ſo ergibt ſich für die nächſte
Zukunft eine eigentümliche Situation Bei der derzeitigen
Stellungnahme der verbündeten Regierungen müßten ſie den
Entwurf nachdem ſie einmal die Gehaltsaufbeſſerungen als
erforderlich und durchführbar erkannt haben im nächſten
Jahre wieder vorlegen Auf Annahme einer ſolchen Vorlage
wäre beim Reichstage nicht zu rechnen und die Gehaltsauf
beſſerungen müßten ſomit in der Schwebe bleiben bis auch

e e engriffen wird Jch will zunächſt nicht auf dieſes Urteil
und auf die Motive aus denen heraus es gefällt iſt ein
gehen ſondern nur einge Jrrtümer des Herrn Prof Dr
Meumann richtigſtellen von denen ich allerdings nicht weiß
wie ſie ohne bös willige Abſicht haben entſtehen
können

Meumann ſchreibt der Kunſtwart habe den Charon
gebracht da er meine an dem Charon müſſe doch etwas
ſein weil er ſich ſo lange gehalten habe Zwar ſchreibt der
Kunſtwart Seit langer Zeit ſchon beteiligt ſich mit Ernſt
und Opfermut eine Reihe von Männern und Frauen an
dem was wir die Charonbewegung nennen eine viel zu
lange Zeit als daß ſich s hier bloß um Spielerei handeln
könnte Das iſt doch aber etwas weſentlich anderes als
was Prof Meumann ſchreibt und Herr Meumann mußte
das doch wiſſen da er ſeine Kenntnis vom Charon im weſent
lichen aus der Auswahl charonitiſcher Dichtungen in den
loſen Blättern des Kunſtwart ſchöpft Uebrigens ein

Zeichen dafür was Meumann unter exakter Wiſſenſchaft
verſteht

Aber das Tollſte leiſtet ſich Meumann mit einem Jrr
tum der geradezu Fälſchung genannt werden muß
wenn er als Probe für das angebliche ſinnloſe Wort
geraſſel des Charon ein Charongedicht als das es Meu
mann hinſtellt zitiert Von dieſem Gedicht iſt zu ſagen
daß es nie in der Zeitſchrift Charon noch in einem Buche
des Charonverlags abgedruckt worden iſt und daß ſelbſt der
Verfaſſer dieſes Gedichtes nie irgendwelche Beziehungen
zum Charonverlag gehabt hat ja daß uns ſogar ſein Name
völlig unbekannt iſt Ein ſolcher Jrrtum iſt ohne bös
willige Abſicht als Motiv gänzlich unverſtändlich Des
Rätſels Löſung aber liegt darin daß Prof Meumann ein
mal in der Brücke einer im Charonverlage erſcheinenden
Zeitſchrift wegen ſeiner experimentellen Pſychologie ange

iſfen worden iſt Bisher war es ja unter honorigen
kenſchen Sitte daß man auch ſeinen Gegnern und dieſen

zumal Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit
widerfahren ließ Aber Prof Meumann möchte wohl gar
zu gern den Charon mit dem Zentnergewicht ſeiner Autori
tät totquetſchen noch ſchnell gerade jetzt wo der Charon im
Begriff iſt ſich durchzuſetzen

Jnm Charon handelt es ſich um eine weit über Literatur
hinausgehende Kultur bewegung Daß man dies an

die bezüglich der Beſoldungsvorlage ſonſt noch zur Beſoldungs

z

ordnung ſchwebenden Erwägungen abgeſchloſſen ſind was
immerhin geraume Zeit in Anſpruch nehmen kann Ge
ſchädigt werden die in der Vorlage bedachten Beamten die
dies ſchwer empfinden würden ohne es einſehen zu können
Der Troſt daß ein künftiges Geſetz mit rückwirkender Kraft
verſehen werden könne würde verſagen auch deshalb weil
einem Deckungsgeſetz jedenfalls keine Rückwirkung beigelegt
werden könnte Jch ſtelle nur eine Tatſache feſt daß dem
entſprechend auch die Frage einer Aufbeſſerung der höheren
Poſtbeamten das iſt der weſentlichſte Jnhalt der vor
liegenden Reſolution beim Zuſtandekommen des Geſetz
entwurfes und der Reſolution als erledigt gelten müßte
brauche ich nicht weiter hervorzuheben Jch komme nun zu
dem Verſuch mehrerer Parteien des Hauſes das Ziel der
Regierungsvorlage ſchon jetzt zu erreichen Soweit dubei
durch einen Antrag die Wiederherſtellung des Entwurfes ge
fordert wird bedarf es keiner Erwähnung daß die Regierung
damit einverſtanden iſt Soweit Heraufſetzung der Gehälter
in den Beſoldungsklaſſen 11a und 11b gewünſcht wird liegt
materiell auch im großen und ganzen hinſichtlich der Be
friſtung eine Abweichung von dem Vorhaben der verbündeten
Regierungen nicht vor und die Regierungen glauben unter
dieſen Umſtänden etwaige Bedenken gegen die in dem An
trage gewählte Form durch Feſtlegung der Beſchlüſſe zurück
ſtellen zu können

Jch kann daher im Namen der verbündeten Regierungen
erklären daß ſie wenn der Reichstag den Geſetzentwurf nach
Maßgabe des Antrages beſchließt dieſem Geſetzentwurf ihre
Zuſtimmung geben würde Beifall Eine Deckung für die
hiernach entſtehenden Ausgaben würde nach Jhren bisherigen
Beſchlüſſen nur für das Jahr 1914 vorhanden ſein Die Re
gierungen gehen daher bei ihrer Zuſtimmung davon aus daß
die beanſpruchten Deckungen rechtzeitig beſchloſſen werden
Jch habe dann weiter zu erklären Die Regierungen ſind
hierbei bis an die ihnen vorgezeichneten Grenzen gegangen
Allen hierüber hinausgehenden Abänderungsanträgen würden
ſie ihre Genehmigung verſagen müſſen

Abg Ebert Soz Mit dieſem liberal konſervativen An
trage will der Reichstag glatt umfallen Die Unterbeamten
haben durchaus Verſtändnis für unſere Haltung

Abg Dr Spahn Ztr Jn der heutigen Erklärung des
Staatsſekretärs liegt ein gewiſſer Widerſpruch mit ſeinen
früheren Erklärungen

Staatsſekretär Kühn Jch habe in der Kommiſſion und
im Plenum mehrfach ausgeführt daß die verbündeten Regie
rungen prinzipiell geneigt ſind den gehobenen Unterbeamten
ein höheres Gehalt zu geben daß dies aber zurzeit nicht ge
ſchehen kann weil nach der Auffaſſung der verbündeten Re
gierungen mit der Gruppe der unteren Beamten gleichzeitig
andere Gruppen aufgebeſſert werden müſſen Dafür iſt die
Sache jetzt noch nicht reif Würde der Antrag Spahn an
genommen dann könnten ſich wieder Zuſtände ergeben die
gerade die verbündeten Regierungen vermeiden wollen daß
die gehobenen Unterbeamten allein aufgebeſſert werden ohne
daß die Aufbeſſerung uuch diejenigen trifft welche ſie nach
Anſicht der verbündeten Regierungen erhalten müſſen Der
Unterſchied iſt weſentlich Er geht über das bisherige Zu
geſtändnis der verbündeten Regierungen hinaus und ich kann
beſtimmt erklären daß die Regierung einen mit dieſem An
trage belaſteten Geſetzentwurf nicht annehmen wird

Abg Schiffer Magdeburg natl Der Kompromiß
antrag beruht auf der Erwägung daß ein Scheitern der Vor
lage nicht zu wünſchen iſt Das ganze Haus iſt ſich darüber
einig daß

die Vorlage der Staatsregierung etwas Gutes
Nützliches und Notwendiges

iſt Der Konflikt iſt nur entſtanden weil die Vorlage mehr
enthalten könnte und müßte Die Beſchlüſſe des Reichstages
ſind gegenüber denen der Regierung das Beſſere Wir müſ
ſen uns aber fragen ob nach den Ausführungen des Staats

G lääfängt zu merken beweiſt unter anderem die Literaturgeſchichte
von Dr Albert Sörgel Dichtung und Dichter der Zeit
worin Dr Sörgel vom Charon am Schluß ſeiner umfang
reichen Beſprechung ſchreibt Hier iſt das größte und
ſchwerſte Problem unſerer Zeit zum mindeſten erkannt

Darum bitte ich jeden der zur geiſtigen Elite des zu
künftigen Deutſchlands gehören will ſich ſein Urteil über
den Charon nicht aus Hörenſagen von ihm zu bilden ſon
dern den Charon ſelbſt ernſthaft zu prüfen

Kurt Gröbe
Ehrengabe für Frank Wedekind

erGet Wir werden um Veröffentlichung folgenden Aufrufes ge
en

Am 24 Juli d J wird Frank Wedekind 50 Jahre
alt Um dieſem Dichter der als einer bedeutendſten
Dramatiker um die Freiheit ſeines Schaffens bis auf den
heutigen Tag ſchwer kämpfen und leiden mußte ein ſchwaches
Entgelt hierfür und beſonders ein Zeichen öffentlicher Ver
ehrung zu bieten hat ſich das unterzeichnete Komitee gebildet

An alle Freunde ſeiner Perſönlichkeit und ſeines Werkes
ergeht hiermit die Bitte ſich durch Stiftung einer Summe
zu der geplanten

Ehrengabe

die Frank Wedekind an ſeinem Geburtstage überreicht werden
ſoll an dieſer Feier zu beteiligen und in ihren Kreiſen dafür
zu wirken Es handelt ſich hier ſelbſtverſtändlich nicht um
die Unterſtützung eines Bedürftigen ſondern um die demon
ſtrative Ehrung eines hervorragenden Dichters

Die Zahlung der Beiträge zu denen das Komitee mit
1000 Mk den Grund gelegt hat wird an die Bayeriſche Ver
einsbank München Promenadeſtr 1 Konto Ehrengabe Frank
Wedekind erbeten Quittung über die Beiträge erfolgt im
Zwiebelfiſch und im Neuen Merkur

Das Komitee
erbert Eulenberg Maximilian Harden Kayßler
omas Mann Kurt Martens Georg Müller Baron zu

Putlitz Generalintendant Felix Salten Hans von Weber Hauſe 1688 Petitioſten in dieſer Seſſion zugegangen

r re 3 r e
ſekretärs das Gute der Vorlage dem BVeſſeren geop
den kann Herr Spahn meinte daß die Zuſage der
rung nichts wert ſei Sehr richtig bei den Soz ſie
haben keine Veranlaſſung den verbündeten Regie
eine illoyale Haltung zuzutrauen Ich glaube mich ten
politiſchen Naivität ſchuldig zu machen wenn wir bie
jage der Regierung als geſeßliche Sicherheit der Aufbeſſer
der Beamtengehälter anſehen Ob die Gründe des Nee
ſchatzſekretärs durchſchlagend ſind oder nicht wir ſte r
der Tatſache doß er über die von ihm gezogenen Gren
nicht hinausgehen kann Wir ſtehen vor einer nackten
brutalen Tatſache Wir ſcheuen uns auch nicht vor n
Vorwurfe des Umfalles Zuruſe der Soz allg Unruhe
Dieſer Vorwurf wird im Lande auch keinen Widerhall
den Das Land wird es durchaus verſtehen Das Art
lehnen und den ſtarken Mann ſpielen a
Koſten der unteren Beamten geht nicht an
Zeche müſſen ſchließlich die Beamten bezahlen Auf die
Aufbeſſerung rechnen Tauſende von Beamten und Beamte
frauen Jch bitte Sie den Vermittelungsantrag an

nehmen Beifall zuAbg Dr Ricklin Elſ Wir ſtimmen dem Kompromiß

antrage zu ibDamit ſchließt die Debatte Bei der Abſtimmung über
den erſten Teil des Kompromißantrages S 1 nach Regie
rungsvorlage wieder herzuſtellen bleibt das Ergebnis zwei
felhaft Gegen den Kompromißantrag ſtimmen das Zen
trum Sozialdemokraten und der größte Teil der Eſſäſeer
Es muß ausgezählt werden Der Hammelſprung ergibt daß
149 Abgeordnete dafür und 152 dagegen ſind Der grund
legende Teil des Kompromißantrages iſt ſomit abgelehnt
Die nächſten Teile des Kompromißantrages werden mit dem

ſelben Stimmenverhältnis 8
abgelehnt

wobei die Polen ebenfalls dagegen ſtimmen
Abg Graf v Weſtarp konſ zieht alsdann den Reſt des

Kompromißantrages zurück Ebenſo der Abg Dr Spahn
den Ergänzungsantrag

Der Entwurf wird nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung einſtimmig angenommen

Einem vom Präſidenten gegen 289 Uhr gemachten Vor
ſchlage auf Vertagung wird zunächſt widerſprochen dany
aber nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte zugeſtimmt

Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Rechnungsſachen
Konkurenzklauſel Spionagegeſetz Duellgeſetz Militärſtraf
geſetzbuch 3 Etatsleſung kleine Vorlage Wahlprüfungen

Schluß gegen 349 Uhr

Wie die innere Koloniſation

nicht gefördert wird

Man plagt ſich gegenwärtig ab der Landflucht zu
ſteuern und Erleichterungen für die Anſiedlung zu ſchaffen
Dem ſtehen freilich noch Geſetzesbeſtimmungen entgegen die
beſeitigt werden müſſen wenn ſie nicht die Anſiedlung ge
radezu unterbinden ſollen Das Geſetz betreffend die Grün
dung neuer Anſiedlungen in den acht alten preußiſchen Pro
vinzen enthält in ſeinem S 13 die Beſtimmung daß zur Er
richtung von Wohnhäuſern außerhalb einer im Zuſammen
hange gebauten Ortſchaft die Genehmigung des Kreisaus
ſchuſſes erforderlich iſt

Gegen dieſe ſehr dehnbare Beſtimmung haben bei Ve
ratung des Geſetzes die freiſinnigen Abgeordneten die aller
ſchwerſten Bedenken geltend gemacht

Noch ſchwerwiegender iſt aber die Beſtimmung im S I7a

in

die Anſiedlungsgenehmigung von der Beſtellung einer
Sicherheit abhängig gemacht werden kann Von dieſer Ve
ſtimmung wird häufig Gebrauch gemacht Ein ſolcher Fall
iſt vor einiger Zeit im Saalkreiſe vorgekommen Jn Peißen
wollte ein kleiner Landwirt ein Wohngebäude errichten
Entſprechend dem bereits angeführten Geſetz waren die ein
gereichten r und Beſchreibungen öffentlich auszu
legen Von dem Schulvorſtande in Peißen wurde nun inner

ſtellt dem Erbauer des Grundſtückes eine beſondere Leiſtung
für die Zwecke der Gemeinde aufzuerlegen Der Antrag iſt
damit begründet worden daß durch die nachgeſuchte An

welches eine Aenderung der Schulverhältniſſe und die An
ſtellung eines weiteren Lehrers erforderlich mache Für
jede Familienwohnung ſei deshalb eine Lei
ſtung von 400 Mark angemeſſen
hatte dieſem Antrage ſeine Zuſtimmung gegeben

es nicht eine Unterbindung der inneren Koloniſation wenn
ſolche Beſtimmungen Anwendung finden Die Konſequenz
dieſer Beſtimmungen iſt die daß namentlich in der Nähe g3
Großſtädte das Bauen über Gebühr verteuert wird Das
beeinträchtigt naturgemäß auch eine geſunde Wohnungs
politik auf welche Staat und Gemeinde mit Recht den allet
größten Wert legen müſſen

Aenderung des Anſiedlungsgeſetzes herbeigeführt wird Ar
gänge der genannten Art geben der Fortſchrittlichen Volis
partei Gelegenheit in dieſem Sinne zu wirken

Delius M d 5 d A

Deutſches Reich
Der Urlaub des Reichskanzlers Ein Berliner

gramm der Kölniſchen Zeitung ſtellt gegenüber den heinigen Blättern wiedergegebenen Gerüchten der R r

kanzler beabſichtige einen mehrmonatigen inlaub anzutreten feſt daß der Reichskanzler a ree
dieſem Sommer ſeine Ferien nicht anders halten Dauer
wie im vorigen Jahre Der Urlaub werde die übliche Mat

nicht überſchreiten MonSitzung des preußiſchen Stagtsminiſteriums Am ine
tag vormittag fand der Nordd Allg Ztg zufolge Vor
Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums unter dein
ſitz des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Dr

Bethmann Hollweg ſtatt ichnisDem Abgeordnetenhauſe iſt ſoeben das 4 Vern dem
der Petitionen zugegangen Bisher ſind insgeſamecpter

ele

von

von

den neu eingereichten Petitionen befinden ſich eine ind
Reihe welche Domänenaufteilungen verlangen r

Es heißt darin daß bei der Errichtung derartiger Anlagen

halb der geſetzlichen Friſt von 21 Tagen der Antrag ge

ſiedlung ein Anwachſen der Bevölkerung herbeigeführt werde

Der Kreisausſchuß

Geſetzlich iſt dagegen nicht anzukämpfen Aber bedeutet

Es iſt deshalb die allerhöchſte Zeit daß eine zeitgemäße
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e Der Deutſche Handelstag wünſcht in
i beſſere Beziehungen von Jnduſtrie undr und Pariament Der Reichsverband

van Ser Gewerbetreibenden nimmt Stellung gegen jed
reiſe Einſchränkung der Meſſen und Jahrmärkte Ein Rech
wede Poſen hegt das dringende Verlangen den

ineLndel z

at aus baunseAdlerorden zu beſitzen Der Bund Berliner Grund
e wünſcht keine Förderung der Baugenoſſen75 reinebeſtzer ver Desgleichen erklärt er ſich für die Reſidenzpflicht

Beamten Einige Petitionen wünſchen Feſthaltung am
der zbeſitzerprivileg Der Preußiſche Landesverein für
La enſtimmrecht fordert für die Frauen das aktive und
Irwwe Wahlrecht für die kommunalen Vertretungen Acht
i Petitionen von Beamten wünſchen Einkommensver
ferungen Weitere 71 Eingaben r e rrer
gſetzentwurf vor ſo daß die Geſamtzahl der hierzu ein

Wächten Petitionen bereits 109 beträgt Roch größer iſt
W Zahl der Eingaben für den Gehehepa wurf zur Aenderung
es Kommunalabgabengeſetzes Zu den bereits vorliegen
den 27 Petitionen ſind weitere 216 hinzugetreten

Pparlamentariſcher Abend beim Finanzminiſter Finanz
miniſter Dr Lentze und Frau hatten Montag zu einem par
amenlariſchen Abend geladen Unter den zahlreichen Gäſten
bemerkte man viele Vertreter der Regierung der Parlamente
der Großſtädte der deutſchen Diplomalie der Finanz des
Handels und der Induſtrie und viele andere mehr Auch an
die Preſſe waren zahlreiche Einladungen ergangen Erſt gegen
Mitternacht begannen die Gäſte ſich zu verabſchieden

uUebergabe des erweiterten Nordoſtſeekanals an den Ver
tehr Am 24 n während der Kieler Woche wird der
gaifer die neuen Schleuſen des erweiterten Nordoſtſeekanals
um erſtenmal paſſieren Hiermit wird der Kanal dem Ver
kehr übergeben werden Von einer Feier aus dieſem Anlaß
ber den Rahmen der an dem Erweiterungsbau beteiligten
Perſonen hinaus iſt abgeſehen

Jn betreff der Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
guxemburg über die gegenſeitige Anrechnung der ſür Hinter
gliebenen und Jnvalidenverſicherung in Deutſchland und
Lurxemburg bezahlten Beiträge hat der Abg Baſſermann im
Reichstage eine kurze Anfrage geſtellt

Der Wehrbeitrag Krupps beträgt 8607 000 Mk Davon
entfallen 6 900 000 Mk auf das Ehepaar Krupp von Bohlen
und Halbach 847 000 Mk auf die Firma Krupp und 860 000
Mark auf Frau Geheimrat Krupp Jnsgeſamt zahlt Krupp
57 v H des Wehrbeitrages des Stadt und Landkreiſes Eſſen

Hochverrat Vor dem Landgericht in Colmar im Elſaß
fand am Montag ein politiſcher Prozeß ſtatt Jn mehr
ſtündiger Sitzung wurde gegen den Zeichner Waltz
alias Hanſi wegen ſeines Buches Mon village verhandelt
Der Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Gefängnis und
1500 Mark Geldſtrafe Das Gericht erklärte ſich für unzu
ſtändig da das Buch hochverräteriſche Tendenzen aufweiſe
und verwies den Fall an das Reichsgericht Dar
aufhin wurde Hanſi entſprechend dem Antrage des Staats
anwalts wegen Fluchtverdachts verhaftet Der Karikaturen
zeichner Jean Jaques Waltz der ſeine deutſchfeindlichen
Schriften unter dem Namen Hanſi herausgibt hat wieder
holt die Oeffentlichkeit beſchäftigt Er iſt es geweſen der
nach den Zaberner Ereigniſſen einen Stuhlſitz beräucherte
auf dem zwei deutſche Offiziere geſeſſen hatten Jm Jahre
1912 wurde ein von ihm geſchriebenes Werk über die Ge
ſchichte des Elſaß verboten Zur Begründung des Verbotes
wurde damals von amtlicher reichsländiſcher Seite erklärt
das Buch ſei eine ſchmähliche tendenziöſe Fälſchung der Ge
ſchichte des Landes zur Schürung des Deutſchenhaſſes

Der diesjährige Gauverbandstag des Verbandes mitt
lerer Reichspoſt und Telegraphen Beamten wird in der
erſten Woche des Juni in Hannvver ſeinen Anfang
nehmen Das Programm der Tagung iſt wie folgt feſtge
ſetzt worden Jn der Mitgliederverſammlung wird der erſte
Verbandsvorſitzende Obertelegraphenaſſiſtent Gottſchalk Ber
lin über Standesbeſtrebungen und Verbandsarbeit ſpre
chen Für die öffentliche Hauptverſammlung 83 folgende
Vorträge vorgeſehen der zweite Verbandsvorſitzende Poſt
ſekretär DomſcheitBerlin behandelt das Thema Das Gleich
ſtellungsprinzip und die Stellung der mittleren Poſtbeamten
in der Beamtenſchaft Landtagsabgeordneter Oberpoſtaſſi
kent DeliusHalle behandelt die Frage des Zuſammenhanges
der wirtſchaftlichen Entwicklung und der Beamtenſchaft

Der Ausſchuß des Deutſchen Handlungsgehilfentages hält
ſeine jährlichen Beratungen in den Tagen vom 21 Mai an
in Hamburg ab Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegen
ſtände 1 Das preußiſche Wohnungsgeſetz Berichterſtatter
Zans Bechly Hamburg 2 Die Gehaltsfrage Berichterſtatter
A Roth Hamburg 3 Der kaufmänniſche Arbeitsnachweis
Berichterſtatter Max Habermann Altonga 4 Das Sonntags
ruhegeſetz Berichterſtatter E Clauß Hamburg 5 Das Kon
kurrenzklauſelgeſetz Berichterſtatter E Clauß Hamburg
6 Die Angeſtelltenverſicherung a im Deutſchen Reich Be
richterſtatter Fr Eimler Duisburg und Ch Winter Ham
kurg b in Oeſterreich Berichterſtatter K Gröndahl Wien
Neſe Ausſchußberatungen dienen der Vorbereitung des 14
Deutſchen Handlungsgehilfentages der im Juni nächſten
Jahres in Leipzig ſtattfinden wird

Die Hausbeſitzervereine in Glauchau Meerane und Crim
mitſchau beſchloſſen in einer Eingabe an den Reichstag um
Aaßnahmen zu vitten gegen die Entwickelung von Staub und
Schmutz durch Automobile
Hre,Heihilfe an ſtädtiſche Arbeiter Die Stadtverordneten in

reslau bewilligten 160 000 Mk Beihilfen an ſtädtiſche Ar
eiter mit großem Familienſtande

Parteinachrichten
Ein Gaukelſpiel der Konſervativen

e petitioniert um Billighaltung der j die Erſcheinung Bei Behandlung der Altpenſionärfrage
kohl

an Die zwieſpältige Haltung der Konſervativen in Be
tenfragen trat am Donnerstag wieder einmal ſo recht in

nene

begeben wird Die Ausführung und B
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im Plenum des Abgeordnetenhaufes lag zun ein fort
ſchrittlicher Antrag auf geſetzliche Regelung der Bezüge vor
Schnell brachten die Konſervativen einen ähnlichen Antrag
unter der Führung des Herrn v Goßler ein der in einer ſo
fort einberufenen Sitzung der Budgetkommiſſion dann auch
einſtimmige Annahme fand Was geſchah aber bei der Ab
ſtimmung im Plenum Der Führer der Konſervativen Herr
v Heydebrand und eine größere Minderheit ſeiner Partei
timmten oſtentativ gegen den Antrag ihrer eigenen Partei
uch dann noch als Stimmen auf der Linken Herrn von

Heydebrand auf dieſes Gaukelſpiel aufmerkſam machten
Und nun wage jemand an der Aufrichtigkeit der konſer
vativen Partei in der Frage der Altpenſionäre zu zweifeln
Der konſervative Antrag erſcheint angeſichts dieſes Vor
gangs in recht eigenartigem Lichte Jedenfalls können die
Konſervativen kaum Widerſpruch gegen die Feſtſtellung er
heben daß ihre Parteiführung auch dann noch gegen eine
geſetzliche Regelung der Bezüge der Altpenſionäre war als
ſich ſelbſt ein Teil der eigenen Partei von den Gründen der
Fortſchrittler hatte überzeugen laſſen

Hof und Perſondlnachrichten

Her Kaiſer in Wiesbaden

Homburg v d 18 Mai
Am Montag vormittag um 11 Uhr traf der Kaiſer von

der Saalburg kommend am Kaiſer Wilhelm II Park in Hom
burg ein und wurde am Durſtbrunnen von den Spitzen der
ſtädtiſchen Behörden Oberbürgermeiſter Luebke Stadtver
ordnetenvorſteher Ruediger dem Kurdirektor und Graf
Zeppelin empfangen Der Kaiſer ließ ſich den Stifter des
Brunnens Landrat a D v Bruening Bad Homburg und den
Schöpfer des Brunnens Bildhauer Hans Dammann Berlin
Grunewald vorſtellen und verweilte mit den Herren in
längerem Geſpräch Vom Durſtbrunnen aus ging der Kaiſer
zum Siameſiſchen Tempel der ihm vom Oberbürgermeiſter
genau erklärt wurde Zuletzt beſichtigte der Kaiſer die Kur
anlagen und den Elifabeth Brunnen der im vergangenen
Winter eine neue Einfaſſung erhalten hatte Kurz vor 12 Uhr
verließ der Kaiſer Bad Homburg um nach Wiesbaden zurück
zukehren wo er gegen 1 Uhr eintraf

Wiesbaden 18 Mai
Den Abſchluß der diesjährigen Feſtvorſtellungen bildete

heute abend Webers Oberon in der Einrichtung die ihm
Georg von Hülſen hier gegeben hat Wie dabei alle Künſte
in den Dienſt eines poeſievollen Ganzen geſtellt ſind ſo wirkt
das Werk mit unverminderter Friſche und fand wie immer
ſtarken Beifall Die muſikaliſche Leitung hatte Profeſſor
Schlar Den Oberon ſang Paul Engell aus Berlin den
Hüon gab Schubert den Scherasmin gab Geiße Winkel die
Rezia Fräulein Wolf aus Köln a Rh und die Fatime Frau
Kraemer Der Kaiſer wohnte der Vorſtellung bei und iſt
nach Schluß des Theaters um 10 50 Uhr nach Wildpark ab
gereiſt wo die Ankunft morgen vormittag 10 40 Uhr erfolgen
ſoll
eingefunden

m

Ausland
Fürſt Wilhelm bittet um Hülfe

Der italieniſche Panzerkreuzer Vettore Piſano war am
Montag nachmittag mit drei Torpedobootsflottillen in Valong
angekommen Während der italieniſche Konſul dem ita
lieniſchen Admiral einen offiziellen Beſuch machte rief der
italieniſche Geſchäftsträger in Durgzzo auf Wunſch des Fürſten
Wilhelm und Eſſad Paſchas das Geſchwader nach Durgzzo zu
rück weil die Auſſtändiſchen auf die Hauptſtadt marſchierten
Das Geſchwader dampfte unverzüglich ab

Demnach iſt die Lage des Fürſten Wilhelm bedenklicher
als man bisher annahm Faſt wie Hohn mutet es daher an
wenn die halbamtliche Agence Athènes meldet Am
Montag iſt das Protokoll über die Verſtändigung zwiſchen den

Epiroten und Albaniern endgültig unterzeichnet worden Es
enthält folgende Privilegien Die lokale Gendarmerie darf
nicht außerhalb von Epirus verlegt werden außer wenn dies
durch höhere Gewalt erfordert wird die durch die Jnter
nationale Kontrollkommiſſion gerechtfertigt wird Es wird
volle kirchliche Freiheit gewährt Die griechiſche und die
albaniſche Sprache werden in den drei unterſten Klaſſen ge
lehrt werden Die griechiſche Sprache wird als Verwal
tungs und Gerichtsſprache in Epirus gebraucht werden
Der ſchriftliche Verkehr mit der Zentralregierung in Duraqzzo
wird in albaniſcher Sprache erfolgen Die beiden Verwal
tungen in Koritza und Argyrokaſtro werden durch chriſtliche
Gouverneure geleitet werden die von der albaniſchen Regie
rung ernannt werden Es werden zwei Verwaltungsbeiräte
durch allgemeine Volksabſtimmung geſchaffen denen die Gou
verneure wahrſcheinlich verantwortlich ſein werden Die Be
ſchwerden der Chimarioten werden den Mächten unterbreitet
werden Die albaniſche Regierung wird den Eingeborenen
von Epirus eine allgemeine Amneſtie gewähren Die Ein
geborenen werden unter Waffen bleiben um mit ihren Offi
zieren die Grundlage für die neue Gendarmerie zu bilden
Die fremden Freiwilligen werden das Land verlaſſen Dieſe
Neuordnung wird eingerichtet und überwacht werden von der
Jnternationalen Kontrollkommiſſion die ſich nach Chimara

eobachtung der ge

We

Auf dem Bahnhof hatten ſich die Spitzen der Behörden

un
re

nannten Zugeſtändniſſe wird von den Mächten garantiert
werden

Der MexikoStreit

Aus Waſhington wird beſtätigt daß der dortige Vertreter
einer der ABCMächte zuverläſſige Mitteilungen aus Mexiko
City erhielt wonach Mexikos Delegierte zur Friedenskonferen
bevollmächtigt ſind die amerikaniſche Forderung der Ab
dankung Huertas aber nur unter gewiſſen Bedingungen zu
bewilligen Dieſe Bedingungen ſind Räumung von Vera
cruz Zulaſſung der Forderung Huertas bei den Präſident
haſtswahlen im Juli zu kandidieren die Eliminierung
Carranzas als Kandidat Der plötzliche Wechſel in der Hal
tung des Diktators iſt offenbar auf die Kriegserfolge der
Jnfurgenten zurückzuführen Die Friedensverhandlungen
haben nunmehr erhöhte Bedeutung ſie laſſen Wilſons weit
reichende Pläne zur Durchführung radikaler und ſozialer Re
ormen in Mexiko nicht mehr utopiſtiſch erſcheinen Unſichere
Faktoren in der Rechnung der Vermittler ſtellen allerdings
die Rebellen dar die zweifellos nicht gewillt ſind auf den

Preis ihrer Kriegserfolge zu verzichten Dagegen meldet
ein ſpäteres Telegramm Auguſt Rodriguez einer der Ver
treter Mexikos bei der Friedensvermittelungskonferenz habe
entſchieden in Abrede geſtellt daß Huerta ſich zur Abdankung
bereit erklärt habe Nach Meldungen aus Villas Haupt
quartier Rio Coahuila haben die Kämpfe um Saltillo be
gonnen Villas Armee ſteht 12 Kilometer öſtlich von Sal
tillo Heute wird allgemein der Vormarſch erwartet Die
92Bundesarmee zählt gegen 2000 Villas Armee 20000 Mann
Da Villa keine ſchwere Artillerie führt wird erwartet daß
er nachts einen Sturmangriff verſuchen wird
Nach einem Berliner Telegramm der Köln Ztg hat
das Staatsdeprtement in Waſhington in einer beſonderen
an den Botſchafter Grafen v Bernſtorff gerichteten Note den
herzlichſten Dank des Präſidenten Wilſon für die Hilfe aus
geſprochen die der Kreuzer Dresden den Flüchtlingen von
Tampico geleiſtet hat

Aus Tampico wird gemeldet daß zwiſchen dem deutſchen
Konſul und den Rebellenführern ſich ein Zwiſchenfall exeignet
hat der leicht geeignet iſt noch andere Folgen nach ſich zu
ziehen Der Konſul ſandte die deutſchen Flüchtlinge an Bord
des Hapagdampfers Ypiranga Die Rebellenführer ver
weigerten jedoch die Abfahrtserlaubnis Der Konſul ant
wortete er würde eventuell das Auswärtige Amt in Berlin
anrufen und um Hilfe bitten

Die Beamten einer ausländiſchen Geſellſchaft von welcher
die Konſtitutionaliſten 10 000 Peſos als Beitrag zu der
Zwangsanleihe von einer Million Peſos verlangten haben
eiligſt den Hafen von Tampico verlaſſen

König Alphons von der Wache feſtgenommen Jn Madrid
wurde König Alphons als er einen Spaziergang unternahmn
in der Nähe des Eſplanade Caballertza von einer Wache feſt
genommen die ihn nicht erkannte Der König ſagte Jch
bin der König Kennſt du mich nicht Der Soldat bat um
Verzeihung und präſentierte Der König entfernte ſich ſehr
beluſtigt

Ruhigere Beurteilung der Uliterkriſe in England Die
letzten Debatten im Unterhaus und die Erklärungen des
Miniſterpräſidenten Asquith werden in England im allge
meinen ſehr ruhig beurteilt Offenſichtlich nähert man ſich
dem Ende der Ulſterkriſe Die Homerulebill wird
im Unterhauſe angenommen von den Lords verworfen und
alsdann automatiſch zum Geſetz erhoben werden Eine
Zuſatzbill wird hierauf die veſtehendenUlſterſchwierigkeiten regeln Nur eine einzige
Zeitung der Daily Expreß ſchlägt Entrüſtungstöne an
Bürgerkrieg oder Neuwahlen lautet die Ueberſchrift des

Artikels der mit den Worten beginnt Das Unvermeidliche
iſt eingetreten die Regierung ſteht nun endgültig entweder
Neuwahlen oder dem Bürgerkriege gegenüber
regung des Blattes ſchafft die Tatſache nicht aus der Welt
daß die Alſterfrage von Tag zu Tag ruhiger beurteilt wird
und daß die beiden Parteien einander Schritt um Schritt
nähern

Die Unioniſten der Edinburger Univerſität haben den
Ulſterführer Sir Edward Carſon als Kandidaten für die
Würde des LordRektors der Univerſität als Nachfolger des
verſtorbenen Lords Minto aufgeſtellt Die Wahl findet im
November ſtatt

Die Greueltalen während des Balkankrieges Der Bericht
der Carnegie Kommiſſion die die Greuel des Balkankrieges
unterſuchte erklärt daß alle Geſetze ziviliſierter Kriegführung
von allen beteiligten Staaten mißachtet worden ſeien indeſſen
hätten die Griechen die ſchlimmſten Ausſchreitungen verübt
Die Kommiſſion zitiert Soldatenbriefe welche in einem von
Bulgaren erbeuteten griechiſchen Poſtſack gefunden wurden und
die durchweg von Grauſamkeiten gegen die Bulgaren berichten

Pfui
m 2Verai wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brintkmänn Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwansger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Säntlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner
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Festtags Angebote
Eine selten günstige Kaufgelegenheit tonangebender Neuheiten
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